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Doch nun hat das Statistische Bundesamt herausbekommen, dass
die Daten der letzten Märzwoche coronabedingt „sterblicher“

waren

Die Behörden von NRW – dem Bundesland mit den zweithöchsten Corona-
Fallzahlen Deutschlands – meldeten, dass die Mortalitätszahlen keine
erhöhte Morbidität ausweisen:
[11] Landesbetrieb NRW Statistik: Pressemitteilung 28. April 2020 … Nach
vorläufigen Informationen starben im März 2020 in Nordrhein-Westfalen
etwa 18.800 Menschen … liegt die Zahl der Gestorbenen damit
voraussichtlich niedriger als im März 2019 (damals: 19.100). Hinweise
auf eine durch die COVID- 19-Pandemie erhöhte Sterblichkeit sind aus
diesen Daten für März 2020 nicht abzulesen …

https://eike-klima-energie.eu/2020/05/11/wird-corona-eine-blaupause-fuer-den-klimawandel-ergaenzung/
https://eike-klima-energie.eu/2020/05/11/wird-corona-eine-blaupause-fuer-den-klimawandel-ergaenzung/
https://www.it.nrw/keine-erhoehte-sterblichkeit-im-maerz-2020-nordrhein-westfalen-99420
https://www.it.nrw/
https://www.it.nrw/pressemitteilungen


Bild 1 [10] Bundesländer, Zahlen Corona-Infizierter und daran
Verstorbener

Doch kurz danach kam das Statistische Bundesamt zum gegenteiligen
Schluss, nachdem es die Daten der nachfolgenden Woche analysiert hatte:
[7] Statistisches Bundesamt: Seit der letzten Märzwoche liegen die
tagesgenauen Zahlen allerdings tendenziell über dem Durchschnitt der
Jahre 2016 bis 2019. Da die Grippewelle 2020 seit Mitte März als beendet
gilt, ist es naheliegend, dass diese vergleichsweise hohen Werte in
einem Zusammenhang mit der Corona-Pandemie stehen. Normalerweise gehen
die Sterbefallzahlen zu dieser Jahreszeit tendenziell zurück ...
Eine Grafik weist das Geschehen aus:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_01.png
https://influenza.rki.de/


Bild 2.1 [7] Grafik des Statistischen Bundesamtes mit den Coronazahlen
der letzten Märzwoche. Schwarze Umhüllung des Zeitraumes „seit der
letzten Märzwoche“ vom Autor zugefügt

Hinweis: Das Problem der laufenden Aktualisierungen

Bei Abschluss des Artikels veröffentlichte das Statistische Bundesamt
die um eine Woche weiter geführte Datentabelle (Meldedatum 08.05.).
Dieser Artikel bezieht sich trotzdem vor allem im Text weiterhin auf die
vorhergehende Darstellung des Amtes zu „Corona“ mit dem damaligen
Datumsbereich der Zahlen.
An geeigneten Stellen sind Angaben allerdings mit den um eine Woche
längeren Daten ergänzt oder ausgeführt. An der Angabe des Meldedatums
08.05. sind diese nachträglichen Aktualisierungen erkennbar.

Bild 2.2 [7] Neue Grafik des Statistischen Bundesamtes mit den
Coronazahlen, Meldedatum 08.05.

Warum ist eine Woche „Statistik“ so entscheidend?

Anmerkung: Zu dieser Darstellung des Statistischen Bundesamtes kam
bereits eine kritische Bewertung von einem anderen Autor auf EIKE:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_02_1.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_02_2.png


[8] EIKE 06.05.2020: Keine staatstragende Statistik?
… Das ermöglichte es dem Bundesamt, in einer Pressemitteilung wie folgt
einen angeblichen Zusammenhang zwischen Sterbefallzahlen und Corona
unter Bezugnahme auf nur eine einzige Woche herzustellen:
„Auch im März 2020 mit insgesamt mindestens 85.900 Sterbefällen ist bei
einer monatsweisen Betrachtung kein auffälliger Anstieg der
Sterbefallzahlen im Vergleich zu den Vorjahren erkennbar. Seit der
letzten Märzwoche liegen die tagesgenauen Zahlen allerdings tendenziell
über dem Durchschnitt der Jahre 2016 bis 2019. Da die Grippewelle 2020
seit März als beendet gilt, ist es naheliegend, dass diese
vergleichsweise hohen Werte in einem Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie stehen.“
Tatsächlich liegen die Sterbefallzahlen für die Woche vom 30.03. bis
05.04.2020 zwar leicht über den Vorjahreszahlen. Aber es ist unseriös,
aus den Zahlen von nur einer Woche Rückschlüsse auf einen Corona-
Zusammenhang zu ziehen. Es gibt stets, wie man bereits an den oben
aufgeführten Zahlen sehen kann, erhebliche Schwankungen in den
Fallzahlen, sowohl wöchentlich als auch monatlich und jährlich.
In diesem Artikel – meint der Autor –, ist die Perfidität des
Statistischen Bundesamtes, welche mit hoher Vermutung von irgendwoher
die „Anregung“ bekam, doch bitte (endlich) einen Beleg für den politisch
angeordneten Zusammenbruch der Wirtschaft und Vorbereitung zum
Staatsbankrot zu liefern (rein persönliche Ansicht des Autors, die durch
keine Hintergrundinformation oder Studie belegt ist) noch nicht
ausreichend deutlich und anschaulich herausgearbeitet. Deshalb anbei
eine vertiefende Darstellung.

Die Aussage des Statistischen Bundesamtes

Eigentlich war das Thema „Corona“ für den Autor mit dem vorhergehenden
Artikel abgehakt. Doch ab und zu fragt sich der Autor, ob er (als
Rentner) nun doch „veraltet“, weil er einfachste Zahlen und Grafiken
nicht mehr versteht, oder doch nur wieder ein Beleg vorliegt, wie
Institutionen – denen unser Bundespräsidentenversuch so etwas wie
„generelle, unbezweifelbare Wahrheit“ zuspricht [16] F. W. Steinmeier:
„Fakten sind Fakten, wenn sie von der dpa gemeldet werden“-, wieder
gegen offensichtliche Daten eine (politisch) gewünschte
Gefälligkeitsaussage getätigt haben …
Um es zu (er-)klären, bleibt die Mühe nicht erspart, die Daten unter dem
speziellen Gesichtspunkt der besagten, letzten Märzwoche nochmals
anzusehen. Was dabei herauskommt, anbei.

Wiederholung vom Teil 1 [9]
Zur schnellen Übersicht Grafiken aus der vorhergehenden Rezension [9].
Zuerst die Mortalitätsverläufe für die erhöht coronagefährdeten Personen
ab 65 Jahren:

https://www.eike-klima-energie.eu/2020/05/06/keine-staatstragende-statistik/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Sterbefaelle-Lebenserwartung/sterbefallzahlen.html


Bild 2 Deutschland, Personen ab 65. Verlauf der absoluten Sterbezahlen
vom 01.01. bis 05.04., Jahre 2016 – 2020. Das „Coronajahr“ 2020 in Rot.
Alle Werte auf den Startwert des Jahres 2020 normiert (damit stimmen nur
die Zahlen für 2020 genau). Grafik vom Autor anhand der Daten des
Statistischen Bundesamtes erstellt

Und die Mortalitätsverläufe der ganz besonders coronagefährdeten
Personen ab 80 Jahren:

Bild 3 Deutschland, Personen ab 80. Verlauf der absoluten Sterbezahlen
vom 01.01. bis 05.04., Jahre 2016 – 2020. Das „Coronajahr“ 2020 in Rot.
Alle Werte auf den Startwert des Jahres 2020 normiert (damit stimmen nur
die Zahlen für 2020 genau). Grafik vom Autor anhand der Daten des
Statistischen Bundesamtes erstellt

In beiden Verläufen sieht man geradezu demonstrativ, wie bereits
eine „kleine“ Grippewelle wie 2017 (im Zeitraum Februar) eine

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_02.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_03.png


höhere und eine ganz große Grippewelle wie 2018 (also bereits im
Folgejahr) eine mehr als wesentlich höhere Mortalität zur Folge
haben, als die aktuell als besonders todbringend beschriebene
Pandemie.

Gerade noch zur richtigen Zeit wurde die „Coronamortalität“
gefunden

Nochmals die Kernaussage des Statistischen Bundesamtes:
[7] Statistisches Bundesamt: Seit der letzten Märzwoche liegen die
tagesgenauen Zahlen allerdings tendenziell über dem Durchschnitt der
Jahre 2016 bis 2019. Da die Grippewelle 2020 seit Mitte März als beendet
gilt, ist es naheliegend, dass diese vergleichsweise hohen Werte in
einem Zusammenhang mit der Corona-Pandemie stehen. Normalerweise gehen
die Sterbefallzahlen zu dieser Jahreszeit tendenziell zurück.
Wie schon in [8] angemerkt, stellt sich die Frage: Mit welchem
Hintergrund ist alleine die letzte Märzwoche so wichtig, dass sich
daraus eine Aussage zu Corona ableiten lässt und es sich lohnt, sie zu
verkünden?
Man will es nicht glauben, aber nur so lässt es sich erklären:
In den gesamten Zahlen seit Beginn der Pandemie zeigt ausschließlich
diese ominöse, letzte Märzwoche so etwas wie eine höhere – als „normale“
– Mortalität. Und das lässt einen Schluss zu:
Um überhaupt für diese Pandemie noch irgendwie eine „höhere“ Mortalität
„ausweisen“ zu können (um die politischen Maßnahmen doch noch als
„sinnvoll“ darzustellen), musste das Amt ganz schnell – bevor der
(kleine) Effekt vielleicht „verschwunden“ ist – eine entsprechende
Pressemitteilung publizieren (rein persönliche Meinung des Autors, durch
keine Hintergrundinformation oder Studie erhärtet).

Daten zu „Corona“

Man kann dem Robert-Koch-Institut vieles vorwerfen. Aber auf gar keinen
Fall, es würde sich auch nur im Ansatz Mühe machen, für den Bürger
umfassendes Datenmaterial zur „schlimmsten Krise seit dem Ende des
zweiten Weltkriegs“ bereitzustellen.
Außer wenigen Meldungen und Übersichtsbildern findet sich nichts, mit
dem es möglich wäre, etwas tiefer gehende Analysen durchzuführen – die
auf der RKI-Homepage fast vollständig fehlen.
Manche scheinen es zumindest zu bemerken:
[17] RP ONLINE, 07.05.2020: Die Geheimnisse der Corona-Zahlen
… Verdopplungszahl, Reproduktionszahl und Co.: Fast jede Woche steht
eine andere Kennzahl zur Corona-Pandemie im Mittelpunkt und wird eifrig
diskutiert …
Mit Sicherheit sind solche Hintergrundinformationen unseren politischen
Entscheidungsträgern und Abgeordneten vorbehalten. Wie sonst könnten
diese sonst ihre mutvollen Einschränkungen und Geldausgaben vertreten?
Richtig durchgängig scheint es damit allerdings nicht zu sein.
Anscheinend gibt es auch Politiker, die ebenfalls (wie der Autor) keinen

https://influenza.rki.de/
https://www.eike-klima-energie.eu/2020/05/06/keine-staatstragende-statistik/
https://www.msn.com/de-de/nachrichten/panorama/die-geheimnisse-der-corona-zahlen/ar-BB13HM2j?ocid=spartandhp


Zugang zu sinnvoller und wenigstens im Ansatz aussagekräftiger
Information finden und im Alleingang nach Abhilfe suchen, wohl weil
ihnen (wenigen) daran gelegen ist, wenigstens im Nachhinein ein Gefühl
zu bekommen, warum sie vorher alles entschieden wie eine Hammelherde
mitgetragen haben:
[15] RP Online, 6. Mai 2020: Stadt Düsseldorf plant Corona-Test mit 1000
Bürgern
… Um einer Dunkelziffer von an Covid-19-Erkrankten sowie an bereits
Genesenen auf die Spur zu kommen, plant die Stadt auf Wunsch von OB
Thomas Geisel eine Kooperation mit dem Universitätsklinikum Düsseldorf
(UKD).
Dabei ist die Testung einer repräsentativen Stichprobe von 1.000
Düsseldorfern auf das Vorliegen von Antikörpern gegen das Coronavirus
vorgesehen, die eine Beurteilung der Zahl von abgelaufenen Infektionen
ermöglicht. Die Verfahren und Kapazitäten zur Testung einer großen Zahl
von Proben stehen am UKD nun zur Verfügung und die Details der
Studienplanung werden zur Zeit mit dem Gesundheitsamt abgestimmt.
„Wie die vor wenigen Tagen veröffentlichte Studie aus der Region
Heinsberg zeigt, gibt es offenbar eine erhebliche Dunkelziffer, die ihre
Ursache auch darin hat, dass viele Infektionen mit lediglich schwachen
oder überhaupt keinen Krankheitssymptome ablaufen. Insofern kann eine
derartige repräsentative Untersuchung auch Aufschlüsse darüber geben,
wie gefährlich das Virus wirklich ist“, erklärt Geisel …
Dass dazu die wohl kleinstmögliche Probenanzahl – ist das überhaupt eine
aussagekräftige Stichprobe? – genommen wird, ist den hohen Kosten
geschuldet. Muss man verstehen. Nach den fast unendlich vielen
Milliarden Coronaausgaben ist für so Unwichtiges, wie Daten zur
Fragestellung, warum und ob es überhaupt sinnvoll gemacht wurde und
wird, schlichtweg kein Geld mehr übrig:
[15] RP Online: … Für dieses aufwändige Vorhaben werden Gesundheitsamt
und UKD jetzt gemeinsam die Vorbereitungen treffen.

Das Statistische Bundesamt hat ja bereits alles recherchiert
und die wichtigste Erkenntnis erfunden

Mancher mag sich erinnern, was dieses Amt kurz zuvor noch meldete: ZDF
heute 09.04.2020
Statistisches Bundesamt: … Für eine Übersterblichkeit mit auffälligen
Abweichungen nach oben in den Monaten Januar bis März 2020 haben wir
aktuell keine Hinweise …
Doch nun, in der letzten Aprilwoche hat es den Beweis gefunden.
Nun eine kleine Nachschau, ob die Aussage des Statistischen Bundesamtes
den (oder welchen) Daten entspricht.
Dazu findet der Autor weder auf der RKI-Homepage noch sonst wo
Verlaufsdaten mit allen notwendigen Details zu Corona.

https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/corona-antikoerper-tests-und-zahlen-in-duesseldorf_aid-50418839
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/corona-antikoerper-tests-und-zahlen-in-duesseldorf_aid-50418839
https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/coronavirus-todeszahl-statistiken-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/coronavirus-todeszahl-statistiken-100.html


Bild 4 Fallzahlen Quelle: Robert Koch-Institut: COVID-19-Dashboard

Bild 5 Fallzahlen mit anderem Bezug (als in Bild 4). Quelle: Robert
Koch-Institut: COVID-19-Dashboard

Was global anscheinend nicht möglich – oder nicht erwünscht – ist,
findet sich ab und an bei Hinterlegungen von Bundesländern, wenn auch
stark komprimiert, nur auszugsweise und eher selten.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_04.png
https://experience.arcgis.com/experience/478220a4c454480e823b17327b2bf1d4/page/page_0/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_05.png


Bild 6 [11] Für NRW, Gestorbene nach Sterbemonat

Global muss man sich mit Darstellungen wie der folgenden begnügen:

Bild 7 Erkrankungs- und Todesfälle in Zusammenhang mit dem Coronavirus
(COVID-19) in Deutschland seit Januar 2020 (kumuliert). Screenshot des
Autors Link

Auf der Homepage des Bayerischen Gesundheitsministeriums (dem Bundesland
mit den höchsten Fallzahlen Deutschlands) findet der Autor
beispielsweise überhaupt keine Hintergrund-Daten, anhand deren sich
Auswertungen machen ließen, oder anhand deren sich die Aussage des
Statistischen Bundesamtes verifizieren lässt.
Dabei nimmt die Bayerische Gesundheitsministerin Corona wirklich ernst.
Unter „Maßnahmen“ erfährt der Bürger einen Bußgeldkatalog und auch sonst
enorm Wichtiges (kleiner Auszug):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_06.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_07.png
https://www.bing.com/covid/local/germany?form=M401EC&OCID=M401EC


Bild 8 Screenshot von der Homepage des Bayerischen
Gesundheitsministeriums

Die letzte Märzwoche

Nun zur Sichtung, was in der letzten Märzwoche bei „Corona“ geschah.
Nochmals das Bild (Wiederholung Bild 2) mit welchem das Statistische
Bundesamt belegt, dass Corona zu einer „erhöhten Mortalität“ führt:

Bild 8.1 [7] Grafik des Statistischen Bundesamtes mit den Coronazahlen
der letzten Märzwoche. Schwarze Umhüllung des Zeitraumes „seit der
letzten Märzwoche“ vom Autor zugefügt

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_08.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_08_1.png


Bild 8.2 Detailgrafik mit den um eine Woche längeren Daten, Stand 08.05.
Grafik vom Autor erstellt

Nun ist das eine Gesamtsicht. Da „Corona“ jedoch Risikogruppen „kennt“,
wäre eine unter Berücksichtigung dieser wohl genauer und
aussagekräftiger. Deshalb eine solche anbei.

Die hoch-Risikogruppe ab 80 Jahren

Im folgenden Bild sieht man die Verläufe der absoluten Werte dieser
Hoch-Risikogruppe im Detail. Ab dem 31.03. übertrifft die Mortalität des
Jahres 2020 erstmals die eines der vorhergehenden vier Jahre, nachdem
die (schwere) Grippewelle im Jahr 2018 wie saisonal üblich, fast
ausgeklungen war.

Bild 9 Deutschland, Personen ab 80 Jahren. Verlauf der absoluten
Sterbezahlen vom 01.01. bis 12.04., Jahre 2016 – 2020. Das „Coronajahr“

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_08_2.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_09.png


2020 in Rot. Grafik vom Autor anhand der Daten des Statistischen
Bundesamtes erstellt

Bezogen auf den Jahresanfang sind von allen ab 80-jährigen im aktuellen,
besonders schlimmen Corona-Pandemiejahr immer noch erheblich weniger als
in schlimmeren Grippejahren verstorben.

Bild 10 Verstorbene ab 80 und mehr Jahren seit dem 01.01. im Vergleich
mit dem Jahr 2020

Die Risikogruppe von 60 – 79 Jahren

Diese Altersklasse gilt immer noch als Risikogruppe.
Die Grafik dazu zeigt Erstaunliches. Seit dem 1.1.2020 ist nur an
einem einzigen Tag die Anzahl Verstorbener höher als in den (als
Vergleich) vier Jahren zuvor.
An diesem einen Tag, dem 31.03. waren es von dieser Altersgruppe
17 Personen (ca. 2 %) mehr.

Bild 11 Deutschland, Personen von 60 bis 79 Jahren. Verlauf der
absoluten Sterbezahlen vom 01.01. bis 12.04., Jahre 2016 – 2020. Das
„Coronajahr“ 2020 in Rot. Grafik vom Autor anhand der Daten des

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_10.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_11.png


Statistischen Bundesamtes erstellt

Bild 12 Verstorbene der Altersgruppe 60 – 79 Jahre seit dem 01.01. im
Vergleich mit dem Jahr 2020

Rein nach den Zahlen muss man jedoch ableiten, dass das aktuelle
Coronajahr dieser Altersgruppe eher „gut“ getan hat.

Die Bevölkerungsgruppe bis zum Alter von 59 Jahren

Sogar in dieser großen Gruppe finden sich drei Tage, an denen das
aktuelle Pandemiejahr eine höhere Anzahl Verstorbener ausweist.
Allerdings zwei zu einem Zeitpunkt, als man „Corona“ nur vom Hörensagen
im fernen China kannte und noch offiziell weitere zwei Monate lang das
„Verkünden von Corona-Maßnahmen“ als Fake News anprangerte, gegen die
das Volk angehen solle:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_12.png


Bild 13 Informationspolitik zu Corona noch am 14. März

Während der Pandemie gibt es eine Überschreitung am 08.04. Und an diesem
Tag war es genau ein Verstorbener mehr als im Jahr 2016:

Bild 14 Deutschland, Personen bis 59 Jahren (einschl.). Verlauf der
absoluten Sterbezahlen vom 01.01. bis 05.04., Jahre 2016 – 2020. Das
„Coronajahr“ 2020 in Rot. Grafik vom Autor anhand der Daten des

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_13.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_14.png


Statistischen Bundesamtes erstellt

Ansonsten kann sich diese Altersgruppe „dank“ Corona? im Vergleich einer
erfreulich niedrigen Mortalitätsrate erfreuen. In keinem der
Vergleichsjahre starben bisher weniger als zur Zeit der extrem schlimmen
Pandemie:

Bild 15 Verstorbene bis zum Alter von 59 Jahren seit dem 01.01.

Gesamtübersicht

Wenn man sich nicht auf einzelne Tage versteift, sondern den
Gesamtzeitraum „Corona“ betrachtet, stellt man fest, dass es für keine
Altersklasse – inclusive der Höchstbetagten mit 95 und darüber – Jahr(e)
gibt, in denen die Anzahl Verstorbener nicht schon höher lag.
Ein Beleg, wie variabel die Natur in normalen Jahren und wie hoch bei
bisher als „Standard“ behandelten – von keinen besonderen Maßnahmen
„begleiteten“ – Grippejahren mit der Sterblichkeit umgeht.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_15.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/05/erg_16.png


Bild 16 Verstorbene im Zeitraum 1.1. bis 12.4 jeden Jahres. Datenquelle:
Statistisches Bundesamt

Da kann man richtig Angst bekommen, wenn man daran denkt, es kommen
wieder Grippejahre und der Virus hat eine neue Nummer – und unsere
Regierungen bekämpfen das als unzulässige Abweichung mit allen (Finanz-
)Mitteln, so wie das Klima.

Damit ist belegt: GRÜN-Palmer hatte mit seiner Aussage zum (Un-)Sinn
vieler Coronamaßnahmen mehr als recht

Mit den Gruppenmortalitäten lassen sich makabre „Statistiken“ rechnen
und Aufgaben an Ethikräte und Kirchenvertreter stellen.
Denn wer wirklich Lebensjahre retten wollte, dürfte eben nicht wie
angeblich „christlich geboten“ vorwiegend für die Hoch-Risikogruppe der
ab 80jährigen entscheiden und diese Entscheidungen auf die gesamte
Bevölkerung umsetzen, sondern müsste das Gesamtbild im Auge behalten und
altersgerecht, sinnvoll optimieren, wie es Boris Palmer formulierte.
Zur Erinnerung. Was sagte B. Palmer im Wesentlichen: Wegen der wenigen,
wirklich signifikant betroffenen, sehr alten Personen ist es nicht zu
rechtfertigen, den viel, viel größeren Bevölkerungsteil der nicht bis
minimal Betroffenen so stark einzuschränken und dazu auch noch das
gesamte Volkwirtschaftssystem und die Finanzen zu ruinieren. Das lässt
sich mit viel, viel weniger Einschränkungen und Aufwand besser und
sicherer lösen.
Dass dies stimmt, ist mit den vorher berechneten Zahlen eindeutig
belegt. Rein nach den Mortalitätswerten hat die Bevölkerungsgruppe der
bis 79-jährigen (und noch darüber hinaus) von Corona teils sogar enorm
„profitiert“, denn deren absolute Anzahl „vorzeitig Vestorbener“ im Jahr
2020 ist mit Abstand niedriger als in anderen Jahren und damit die
„gewonnenen“ Lebensjahre um Größenordnungen höher, als es die Gruppe der
ab 80jährigen „verloren“ hat.
Das ist rechnerischer Fakt. Und so lange dem keine widersprechenden
Kausalitäten, sondern nur ideologische und allerchristliche
Bibelmeinungen entgegengesetzt werden, mit eine wichtige
Entscheidungsgrundlage.
Allerdings hat Palmer seine eigene Überzeugung nicht durchgestanden und
sich dann distanziert. Es ist eben einfach ein vollkommenes Unding,
Ideologie mit Fakten Paroli bieten zu wollen. Das funktioniert auch bei
der Kirche nicht, warum soll es dann bei ökokirchlichen gelingen?
Im Kern belegen die Details auch die aktuelle Heuchelei. Als das Virus
im fernen China wütete, interessierte es niemanden im Westen, auch nicht
die WHO. Erst als in Italien das Militär medienwirksam Särge
transportierte (war das vielleicht bewusst inszeniert?) bekamen die
Politiker einen Schreck und leiteten extreme Maßnahmen ein.
In früheren Jahren, als die Sterblichkeit durch Grippe viel. viel höher
war, hat es keinen Politiker interessiert. Da fehlten einfach die
schrecklichen „Sargbilder“ zur Entrüstungs-Aktivierung. Dabei lagen die
Opfer damals auch in den Kliniken – allerdings wegen Überfüllung in den



Gangbetten.
(Weiterhin) nichts zu tun, wäre mit Sicherheit falsch gewesen. Ob die
Übertreibung aber gerechtfertigt war und ist, darf man anhand der Zahlen
bezweifeln. Mit bewusst auf Risikogruppen und Orte gezielten Maßnahmen
wäre eine Eindämmung sicher viel, viel effektiver gelungen.

Institutionen, welche „die Wahrheit“ gepachtet haben

Über das Statistische Bundesamt, lässt sich nur sagen, dass deren
Darstellung keinen Anflug von „Erkenntnisvermittlung“ als Ziel hatte und
haben. Gleiches gilt auch für das Robert-Koch-Institut. Eher ist es
Desinformation durch Weglassen, um von der sich im Detail vollkommen
anders darstellenden Datensituation abzulenken.
Unseren Politikern muss man vorwerfen, dass sie gar nicht aufgrund einer
Faktenlage entschieden haben, sondern wie eine wildgewordene Hammelherde
der „großen Vorsitzenden“ buchstäblich blind gefolgt sind nur den
Ehrgeiz hatten, sich durch möglichst noch härtere Maßnahmen vor ihren
Landesbürgern als Retter zu überbieten.
Wie und was Fachpersonen oder zumindest Entscheider wissen und beachten
sollten, ist nachzulesen:
[13] The EUROPEAN 16.04.2020: COVID-19 – eine schonungslose
Zwischenbilanz
[14] Achgut, 07.05.2020: Bericht zur Coronalage 07.05.2020
Achgut, 07.05.2020: Ein brisanter Brief an Dr. Braun

Bis hierher durchgelesen? Und gar eine eigene Meinung gebildet? Dann
sind Sie rääächts! Denn ein ordentlicher Bürger liest solche

Verschwörungsdarstellungen nicht

Wer heutzutage unserer unfehlbaren Führerin nicht bedingungs- und
bedenkenlos zujubelt, kann nur eine räääächte Meinung vertreten:
ScienceFiles, May 6, 2020: Das tägliche Quentchen Antisemitismus-
Verschwörungs-Theorie
Auch die Lokalzeitung des Autors (Ableger der Nordbayerischen
Nachrichten) sah sich veranlasst, darüber mit einer ganzen Seite zu
„informieren“.
Zur „Einstimmung“ eine halbe Seite „Im REICH der Verschwörungstheorien“,
Untertitel: „Die Schutzmaske soll uns alle erniedrigen“: RECHTSEXTREME
nutzen die Ängste der Bevölkerung und schüren Hetze in Chatrooms
Dann eine halbe Seite Interview mit einem herausragenden Kämpfer gegen
alles was rääächts ist, die seitdem der Kampf gegen das Dritte Reich vom
Staat subventioniert wird und man dafür auch Ehrenpreise bekommt wie
Pilze aus dem Boden schießen und den damals (unter den Augen, teils mit
offener Unterstützung der „Intelligenz“, Industriebosse, Kirchen und vor
allem bis zu allerletzt der gesamten Justiz) Verfolgten und Umgekommenen
zu zeigen, wie sie den Kampf „ordentlich“, „professionell“ und bestimmt
erfolgreich“ geführt hätten, so sie damals bereits geboren gewesen wären
…
Erkennbar zeigte das Interview, dass es Blockwarte die jede andere
Meinung konsequent verfolgen und bedenkenlos „ans Messer“ liefern,
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damals wie heute gibt und Redakteur*innen es auch heute nicht bemerken
(wollen).
Lokalausgabe der Nordbayerischen Nachrichten am 30. April 2020: „Es
blühen die Mythen von der Gefahr der Maske“, Untertitel: „Extreme Rechte
verbinden sich mit Impfgegnern und Verschwörungstheoretikern und leugnen
die Pandemie, sagt Experte ROBERT ANDREASCH im Interview“
Der Autor schrieb dazu ein längeres Mail an die Redaktion. Der Zeitung
muss man zugutehalten, dass sie danach einen Auszug der entrüsteten
Leserbriefe veröffentlichte. Alle! hätte der Autor auch schreiben
können.

Hat es schon jeder erfahren?

Wer erinnert sich nicht an die schlimmen Bilder, als in Italien das
Militär die vor den überlasteten Krankenhäusern gestapelten Särge
abtransportieren musste, weil es so viele waren? Ein wesentlicher
Anlass, dass in Deutschland sofort der Coronanotstand eingeführt wurde.
„Verschwörungstheoretiker“ kamen auf die Idee, dass es eine bewusste
Inszenierung der Italienischen Regierung war.
Nun wird in einem Artikel beschrieben: Es war nicht inszeniert, es war
durch Gesetze ganz einfach so vorgeschrieben.
Nur: Es spiegelte die Wirklichkeit nicht wieder (den Artikel sollte
jeder Corona-Interessierte lesen).
Und unsere gesamte Regierung und deren Fachberater haben diese, die
Szenerien einfachst erklärenden Hintergründe nicht gewusst?????
The European, 14.05.2020: Italiens Pandemie-Gesetz und seine Folgen
… Aber in Italien …, immer wieder Italien. Massenhaft gestapelte Särge,
abtransportiert vom Militär. Warum gerade in Italien? Was ist los in
Italien?
… Jetzt wurde Gewisseres offenbar. Ein wunderbares Beispiel der Wirkung
gesetzlicher Logik. Die zentrale Norm dazu ist das italienische
Pandemie-Gesetz, das vorschreibt, dass an einem Pandemie-Virus
Verstorbene nicht beerdigt werden dürfen, sondern verbrannt werden
müssen …
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